Bücher bleiben mein Eigentum! Gehen auch nicht in den Besitz des Parteiarchivs über!

Adolf Hitler
November

1)
Morgenlagebesprechung.
Nun brauchte ich keine Woche warten, und ich habe wieder Recht behalten. Die Angriffe der Italiener in Griechenland sind überall festgelaufen, Meldungen nach werden die Italiener wieder zurückgeschlagen. Wann kommt der Hilferuf aus Italien? Arbeite der ganzen Tag an Plänen, sollte Mussolini mich um Hilfe bitten, wo und wie setze ich diese Hilfe an. Ich lasse ihm [sic] aber erst mal warten, um ihm zu zeigen, das ich mit seinen [sic] Alleingang in Griechenland nicht einverstanden bin.
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2.
Morgenlagebesprechung

Meldung aus Griechenland.
Ein Gegenstoß der Griechen wirf [sic] den linken Flügel der italienischen Armee aus dem Raume Vovuza-[Kerasovan] [=Kersona?, Chrysovitsa?] wieder zurück. Wenn ich nicht eingreife wird der Duce sein blaues Wunder erleben. Warte noch mit meinen Plänen bis Gen. Thoma zurück ist. Auch Göring und Keitel sind dafür, das der Duce erstmal einen Denkzettel bekommt, bevor wir eingreifen.

3.
Morgenlagebesprechung

Meldung
Die Engländer haben Armeeverbände auf dem griechischen Festlande gelandet. Eines unserer U-Boote hat im Nordatlantik zwei englische Hilfskreuzer versenkt. Generalmajor v. Thoma bei mir zum Vortrag. Mir wird vorgeschlagen einen unserer Panzerverbände nach Nordafrika zu schicken. Ich lasse die Italiener erst mal warten. Mache mir meine eigenen Pläne!

4.
Morgenlagebesprechung.
Habe die ganze Nacht an einem Plan für einen Entlastungsangriff für die Italiener gearbeitet. Mein Plan steht fest. Ich werde einen Entlastungsangriff über Ungarn, Rumänien und Bulgarien gegen Griechenland führen. Dieser Entlastungsangriff muß schnellstens durchgeführt werden, da die ital. Offensieve [sic] sich festgefahren hat und die Griechen zur Gegenoffensieve [sic] antreten. Wieder staunen meine Generäle über meinen logischen, einfachen Plan.

Meldung von Franco.
Spanien hat die Zone von Tanger annektiert.

Diese Südländer, der eine möchte einen Alleingang, den er nicht schafft und nicht mal gewachsen ist. Und wenn der eine in Schwierigkeiten ist, bereichert sich der andere. Von diesen Leuten kann ich mir eine Hilfe erwarten.
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5.
Morgenlagebesprechung.
Unsere Marineverbände mit dem Schweren Kreuzer Admiral Scheer greifen im Nordatlantik einen englischen Konvoi an und bringen ihm schwere Verluste bei. Bekomme Berichte aus dem Reiche vorgelegt. Die Meinung im Volke ist [nun] die Sorge mit England. Ich muß unbedingt mit diesen Engländern etwas anfangen um ihren Willen zu brechen.

Meldung in der Nacht
Dieser Roosevelt wird zum dritten Male zum Präsidenten der USA gewählt. Nun muß ich schnellstens etwas unternehmen, um England klein zu bekommen und friedensbereit.

Hinter diesem Roosevelt stehen in Amerika die Juden. Diese werden es noch schaffen, das Amerika in den Krieg eintritt, wenn ich nicht in Europa sofort genaue Verhältnisse schaffe. Dieser Roosevelt ist auch Churchill hörig, wenn es gegen uns Deutsche geht. Nun drängt die Zeit zu Entscheidungen. Könnte ich mich nur auf Mussolini und Franco verlassen, aber ich stehe allein!

6.
Morgenlagebesprechung.
Ziehe mich zurück und arbeite an den Verhandlungsthemen für den Besuch Molotow's. Es gibt kaum eine andere Lösung, die Russen müssen dem Dreimächtepakt beitreten. Auch muß ich den Kampf gegen England verstärken.

7.
Morgenlagebesprechung.
Unsere Torpedoboote fahren Vorstöße gegen die schottische Ostküste. In der Partei hat sich ein kleiner Klüngel von Leuten gebildet die sich gegen mich stellen wollen. Sie sollen sich Strasserianer der Partei nennen. Werde mit ihnen aufräumen, bevor der Spuk begonnen hat.

8.
Morgenlagebesprechung
Angriff unserer Torpedoboote mußte abgebrochen werden. Was ist nur los, hat uns der Herrgott ganz verlassen. Feier im Münchner Löwenbräukeller. Keine Spur von den sogenannten Saasserianern! War es nur eine Seifenblase oder haben diese Kerle sich in ihre Löcher verkrochen?

9.
Morgenlagebesprechung.
Neuer Oberbefehlshaber der ital. Heeresgruppe in Albanien wird General Suddo. Unsere Luftwaffe vermint wieder die Themsemündung und Humbermündung. Berichte besagen, von einer Spaltung unserer Partei ist nichts bekannt.

10.
Morgenlagebesprechung.
Die "freifranzösische" Armee hat Libreville eingenommen. Nun haben diese Truppen die gesamte Kolonie Französisch-Äquatorialafrika in der Hand. Wenn man nur diesen General De Gaulles ausschalten könnte. Dieser Franzose ist Churchills Instrument und muß unschädlich gemacht werden. Arbeite weiter an meinen Plänen für das Treffen mit Molotow.

11. November.
Morgenlagebesprechung. Die Engländer greifen die italienische Flotte bei Tarent an. Arbeit an den Punkten für den Besuch von Molotow. Die beste Lösung für uns ist und wäre es die Russen stimmen dem Betritt des Dreimächtepaktes bei.
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12. 
Morgenlagebesprechung.
Die Engländer greifen einen aus Albanien kommenden italienischen Konvoi an und bringen ihm schwere Verluse bei.

Weisung Nr. 18
Das Oberkommando des Heeres hat Vorbereitungen zu treffen um im Bedarfsfalle aus Bulgarien raus das griechische Festland nördl. des Ägäischen Meeres in Besitz zu nehmen. Es ist die Voraussetzung zu schaffen für den Einsatz deutscher Fliegerverbände gegen Ziele im ostwärtigen Mittelmeer zu schaffen. Insbesondere gegen diejenigen englischen Luftstützpunkte, die das rumänischen Ölgebiete bedrohen.
Molotow ist am Mittag in Berlin eingetroffen. Erster Empfang am späten Nachmittag. Dieser Molotow hat genaue Weisungen von Stalin. Ich merke es an seinem ganzen Auftreten. Ich merke auch, das die Russen einem Beitritt des Dreierpaktes nicht abgeneigt sind. Das Verhalten dieses Molotow hat mich veranlasst nicht an den Empfängen teilzunehmen.

13.
Morgenlagebesprechung.
Heute wird Molotow mit Göring zusammen treffen. Ich kann diesen Bolschewiken nicht mehr sehen, der nur ein Sprachrohr Stalins ist. Habe aber aus Anstand Mittag ein Essen gegeben. Nach unseren längeren Gesprächen muß mir selbst der Bolschewick Molotow Recht geben. Eines habe ich aber gemerkt, wir haben bei uns, besonders in meiner Umgebung einige undichte Stellen.

14.
Morgenlagebesprechung.
Keitel reist nach Innsbruck um sich mit dem Chef des italienischen Generalstabes zu treffen. Habe ihm einige Weisungen gegeben. Molotow ist heute am Morgen nach Moskau zurückgereist. Gebe für die kommende Nacht den Befehl, unsere Luftwaffe soll den Engländern zeigen das die Äußerungen Churchills nicht ernst zu nehmen sind. Empfange eine Abordnung deutscher Rüstungsarbeiter. Wenn ich in diese gläubigen Gesichter sehe ist mir wohler.

15.
Morgenlagebesprechung.
Unsere Luftwaffe flog einen schweren Luftangriff gegen Coventry, mit 437 Maschinen. Gebe Befehl in der kommenden Nacht London anzugreifen. Ernennung Dr. Ley’s zum Reichskommissar für den sozialen Wohnungsbau. Keitel trifft sich mit Badoglio, viel kann da nicht herauskommen. Besuch in der Japanischen Botschaft.

16.
Lagebesprechung
Gebe Bormann den Auftrag mir sofort König Boris zu mir zu bringen. Muß mir erst mal über meine weiteren Schritte klar werden. Hier auf dem Berghof kommen mir die besten Einfälle und ich kann freier und besser denken wie in Berlin.
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17.
Lagebesprechung
Unsere Luftwaffe flog einen schweren Angriff auf London. Mache mir Pläne über mein Vorgehen in der nächsten Zeit. Gehe viel spazieren, es tut mir gut.
Englischer Luftangriff auf Hamburg.

18.
Lagebesprechung.
Empfange König Boris von Bulgarien. Dieser König hat vor allen Angst. Es ist ein Graus, er hat vor Russland Angst, er hat vor uns Angst, er hat überhaupt Angst. Empfange am späten Nachmittag Außenminister Ciano. Empfange den spanischen Außenminister. Dieser Besuch hat mir gleich wieder auf dem Magen. Danach nochmals Gespräche mit Ciano. Sage ihm schonungslos was ich von Mussolinis Gang in Griechenland halte.

19.
Lagebesprechung
Gebe der Luftwaffe Befehl, verstärkt Industriestädte in England anzugreifen. Empfange den König v. Belgien.

Meldung.
Die Engländer stationieren einen Luftwaffenverband in Griechenland in Eleusis. Schon beim ersten Einsatz schießen diese Flugzeuge eine große Anzahle italienischer Flieger ab. Der belgische König bittet um sein Land, mache ihm kleinere Zusagen. Nun nehme ich mir die Zeit um dem Duce seine Fehler aufzuzeigen. Er sieht ja nun wie weit er mit seinen Wahnsinnsplänen kommt.

20.
Lagebesprechung
In der letzten Nacht flog unsere Luftwaffe einen schweren Angriff auf Birmingham. Treffe im Laufe des Vormittags in Wien ein. Bin froh wieder einmal in dieser Stadt zu sein. Ungarn tritt dem Dreimächtepakt bei. Gebe ein Essen im Belvedere Schloß Nun kommt wieder einiges ins Rollen. Am 22. kommt Antonescu nach Berlin. Der Herrgott hat uns nicht vergessen.

21.
Lagebesprechung
Gebe nochmals unserer Luftwaffe die Weisung weiterhin die Industriestädte in England durch starke Verbände anzugreifen. Arbeite noch an den Punkten des Verhältnisses mit Rumänien. Werde ich es schaffen eine Einigung zwischen den Ungarn und Rumänen herzustellen
Es muß mir gelingen, da sonst meine Pläne nicht durchführbar sind.

22.
Morgenlagebesprechung.
Empfange bei mir den neuen rumänischen Gesandten Grecianu. Anschl. den rumänischen Gesandten in Sondermission Pop. Am Nachmittag, Empfang für Antonescu. Dieser Mann sagt mir eher zu. Er schwört mir immer an meiner Seite zu stehen, auch sollte es gegen die Russen gehen. Er läßt sich nicht davon abbringen, dies mir schriftlich zu bestädigen. Der slowakische Staatspräsident Tiso hat sich für den 24. angesagt.

23.
Morgenlagebesprechung.
Unsere U-Boot Waffe erzielt wieder Erfolge im Nordatlantik. Rumänien tritt dem Dreimächtepakt bei.
Empfange nochmals Antonesku bei mir.

24.
Morgenlagebesprechung.
Unsere Luftwaffe flog in der letzten Nach einen schweren Angriff gegen die englische Stadt Southampton. Auch hat unsere Luftwaffe mit Minenunternehmen gegen die Themse- und Humbermündung begonnen. Der slowakische Ministerpräsident Tuka in Berlin. Unterzeichnung der Aufnahme in den Dreimächtepakt. Gebe am Abend einen Empfang.

25.
Morgenlagebesprechung.
Unsere Marineverbände erzielten Erfolge im Seegebiet von Plymouth. Empfange bei mir den italienischen Justizminister Grandi. Ribbentrop teilt mir mit die Russen haben uns eine Note geschickt. Sie nennen darin ihre Vorbedingungen zu einen Beitritts Rußlands zum Dreimächtepakt. Besprechung bis in die Nacht wegen der Russennote.

26.
Morgenlagebesprechung.
Der Duce gibt auf Grund der Niederlagen in Albanien den Befehl zur Remobilisierung des italienischen Heeres
Meldung über Erfolge unserer Marine bei Neuseeland. Ich bestimme diese Russennote mit ihren frechen Vorbedingungen lasse ich unbeantwortet.
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27.
Morgenlagebesprechung.

Meldung
Unruhen in Rumänien. Es zeichnen sich wachsende Spannungen zwischen der Garde und Antonesku.

Meldung
Schwere Seegefechte von Cap Teulada zwischen italienischen und englischen Seestreitkräften. Der italienische Admiral Campioni bricht das Gefecht ab und flieht. Ich würde diesen Feigling an die Wand stellen. Aber was kann man schon von diesen Italienern verlangen.

Besuche Reichsschatzmeister Schwarz in seiner Wohnung in München. Er wird 65 Jahre. Bleibe in München.
Eva ist da.

28.
Morgenlage.
Morgens bis zum Mittag Besprechungen mit Parteiführern. Es gibt immer noch keine Anzeichen von diesen sogenannten Stasserianern. Besprechung mit Führern der SS und der Polizei. Innere Angelegenheiten.
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29.
Morgenlage.
Unsere Marineeinheiten erzielten wieder Erfolge im Seegebiet von Plymouth. Lasse mir laufend Meldung von der Planübung des OKH für einen Feldzug im Osten bringen. Diese Planübung wurde von dem Oberquartiermeister I im Gen. St. d. H. Generalleutnant Paulus geleitet. Ein sehr fähiger Offizier. Gebe Befehl das die Zerst.-Flottille die heute in Dienst gestellt wird den Namen Narvik tragen soll.

30.
Morgenlagebesprechung.
Gebe Befehl die Luftwaffeneinsätze und auch die Einsätze der Marine gegen England verstärkt werden. Lasse mir wieder Berichte über die Stimmung im Reiche bringen.
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